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               Liebe Freunde des                         

                   Sondervereins 

                Hessischer Kröpfer 

    

Wir haben uns trotz der Corona-Pandemie nicht davon abbringen lassen, 

die 5. Ausgabe des Informationshefts, über den SV der Hessischen Kröpfer 

zusammenzustellen und an alle Mitglieder auszugeben.                                                       

Leider konnten wir den Umfang des Journals nicht mehr toppen, denn das 

Vereinsleben kam durch die Pandemie vollständig ab Mitte März zum 

Erliegen. Sämtliche Treffen und Zusammenkünfte, unter anderem die 

Vorstandssitzung und der Züchtertag der Gruppe Ost, konnten 2020 nicht 

durchgeführt werden.                                                                                                 

Die Vorstandssitzung war für Ende März bei Edmund Hofmann in 

Mistelgau geplant, wurde dann aber auf Anfang Mai verschoben und fiel 

trotzdem auf Grund der Pandemie aus.  Das gleiche geschah mit dem 

Züchtertag der Gruppe Ost, den Holger und Norbert Rebling organisiert 

hatten.                                                                                                                         

Lichtblicke waren dann die Jungtierbesprechungen, die bis auf die Gruppe 

Mitte, in den 3 anderen Gruppen durchgeführt werden konnten.    

Doch dann fielen die Gruppenschau Ost in Brachstedt im November, die 

Nationale Anfang Dezember in Leipzig, die 69. VDT-Schau im Dezember in 

Hannover sowie die 59. Hauptsonderschau in Krostitz am 09./10. Januar 

2021 der 2. Corona Welle zum Opfer.                         

Der Lohn unserer züchterischen Arbeit des vergangenen Jahres fand 

dadurch auf keinen Ausstellungen eine Anerkennung. 

Kopfzerbrechen bereitet mir auch die nicht stattgefundene Jahreshaupt-

versammlung mit den Ergänzungswahlen.        
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Dennoch will ich versuchen, das Vereinsleben auf anderen Wegen am 

Leben zu halten. Ich habe eine WhatsApp-Gruppe gegründet und 

versuche auch regelmäßig die Mitglieder per E-Mail zu informieren. 

 

Leider wurde schon wieder der 69. Züchtertag der Gruppe Ost vom 

07./09.Mai 2021 in Lengenfeld Corona bedingt abgesagt. 

 

Die nächste Hauptsonderschau ist wieder am 08./09. Januar 2022 als 60. 

HSS in Krostitz bei Klaus Hahn geplant. 

Hoffen wir, dass bis dorthin Corona der Vergangenheit angehört und die 

HSS durchgeführt werden kann. 

Mit diesem Journal erhaltet ihr auch die Meldepapiere, die Ausstellungs-

bestimmungen und das Programm für unsere 60. Hauptsonderschau in 

Krostitz am 08./09. Januar 2022.                                                                             

Bitte beteiligt Euch recht zahlreich daran.                                                             

Allen Zuchtfreunden, die Berichte für dieses Journal zur Verfügung gestellt 

haben, möchte ich hiermit herzlichst Danke sagen. Die Berichte geben 

nicht die Meinung des Sondervereins, sondern lediglich der Autoren 

wieder. 

Danken möchte ich auch allen Zuchtfreunden, die sich wieder an den 

Herstellungskosten des Journals beteiligt haben. 

Der Preis für eine Seite ist dabei mit 20 € gleichgeblieben.  

Mein besonderer Dank gilt wieder meinem Mitredakteur Klaus Hahn für 
seine großartige Unterstützung. 
 
Ich wünsche Euch gute Unterhaltung beim Lesen dieser 5. Ausgabe. 

 

Josef Götz (1. Vorsitzender)      
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Der SV gratuliert zum runden Geburtstag 2021 

 
Name PLZ Ort Alter Tag Geb. 

Laaß, David 06188 Landsberg, Karl-Mehne-Str.4 40 10.01. 1981 

Schoch, Rainer 06193 Peterberg/ OT Brachstedt, 

Niembergerstr.5 

75. 11.01. 1946 

Ruppert, Klaus 96369 Weißenbrunn, Grün 33 55. 13.01. 1966 

Liebeskind, Bernd 99441 Frankendorf, Reichsstr.2 70. 19.01. 1951 

Schöpke, Matthias 04571 Rötha/OT Oelzschau, 

Rohrbacher Str.8 

60. 31.01. 1961 

Buchspieß, 

Wolfgang 

99428 Grammetal/ OT Troistedt, 

Innere Ortsstr.26 

70. 03.02. 1951 

Seifert, Dieter 04509 Wiedemar/OT Pohritzsch, 

Pappelweg 6 

70. 05.02. 1951 

Hofmann, Florian 95490 Mistelgau, Flurweg 2 30. 18.02. 1991 

Muhl, Dietrich 39628 Bismark/OT Schernikau, 

Schinnerweg 3 

65. 28.02. 1956 

Dietrich, Ronny 09123 Klaffenbach, Hauptstr.210 55. 20.03. 1966 



 

1 

Der SV gratuliert zum runden Geburtstag 2021 

 
Name PLZ Ort Alter Tag Geb. 

Herwig, Karl 61381 Seulberg, Industriestr.13 70. 30.04. 1951 

Jerventrup, 

Gerhard 

33790 Halle/Westf. Kuhlenweg 6 75. 30.05 1946 

Roos, Adolf 61209 Echzell, Mühlgasse 17 80. 10.06. 1941 

Hudry, Philippe 73100 Trevignin, 180 Rue de L’Eglise 55. 05.09. 1966 

Geike, Michael 08118 Hartenstein, Siedlung 15 75. 27.09. 1946 

Gorges, Rainer 99631 Weißensee/OT Ottenhausen, 

Hauptstr.45a 

55. 24.10. 1966 

Färber, Hendrik 99510 Storba, Dorfstr.44 40. 29.10. 1981 

Börner, Volker 09526 Olbernhau, Dörnthal 21 70. 02.11. 1951 

Jähde, Detlef 15926 Luckau/OT Fürstlich Drehna, 

Stiebsdorfer Weg 5 

60. 09.11. 1961 

Kleine, Fritz 31608 Marklohe, Hülsstr.7 75. 19.11. 1946 

Bierstedt, Jürgen 15926 Heideblick, Gosmar 36b 70. 02.12. 1951 
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Der SV gratuliert zum runden Geburtstag 2022 

 
Name PLZ Ort Alter Tag Geb. 

Löser, Erhard 99718 Grüningen, Pfützgasse 3 70. 24.01. 1952 

Krüger, Lutz 06268 Ouerfurt, Lederberg 40 65. 14.03. 1957 

Haake, Heinrich 28816 Stuhr, Kälberstr. 26 85. 19.03. 1937 

Schiebel, Horst 49152 Bad Essen, Heidthoferstr.12                                80.  20.03. 1942 

Henze, Stefan 06268 Weißenschirmbach, 

Siedlungsweg 21 

40. 16.04. 1982 

Krause, Bernd 15926 Luckau, Zaackoer Weg 31 70. 21.04. 1952 

Limpert, Wido 99631 Weißensee/Ottenhausen, 

Hauptstr.48 

55. 01.05. 1967 

Röhrig, Karl-Heinz 39397 Gröningen, Damaschkeweg 23 65. 17.05. 1957 

Huber, Herbert 90537 Feucht, Meisenweg 5 85. 21.05. 1937 

Stefan, Andreas 09573 Leubsdorf, August-Bebel-Str. 1 60. 23.07. 1962 
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Der SV gratuliert zum runden Geburtstag 2022 

 
Name PLZ Ort Alter Tag Geb. 

Reitzel, Karl-Heinz 64846 Groß – Zimmern, Waldstr. 30 85. 06.08. 1937 

Malz, Wolfgang 04668 Grimma/OT Neunitz, 

Grechwitzer Landstr. 48 

70. 17.08. 1952 

Werner, Horst 06905 Bad Schmiedeberg/Großwig, 

Höllenweg 7 

80. 08.09. 1942 

Rebling, Holger 99610 Sömmerda, Stadtring 21 50. 15.09. 1972 

Ohlemutz, Erich 35510 Butzbach, Auf der Hühnerweide 6 85. 30.09. 1937 

Bunge, Gerhard 06420 Könnern/OT Cörmigk, Lange Str. 33 70. 24.10. 1952 

Schwarzkopf,Frank 03205 Calau, Am Spring 14 60. 04.11. 1962 

Reichardt, Werner 06268 Weißenschirmbach, Borngasse 15 80. 20.11. 1942 

 



Dieter Weiß                                                         

Ehrlichsweg 3

96479 Weitramsdorf

09561/33272

Ehrenmeister der                                             

Bay.Rassegeflügelzüchter

Mitglied im SV seit 1977
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Bericht des Vorsitzenden im Geschäftsjahr 2020 

Zum 31.12.2019 betrug der Mitgliederstand 94 Mitglieder und bis zum 

31.12.2020 stieg er auf 97 Mitglieder. 

Diesen positiven Zuwachs gab es seit ca. 15 Jahren nicht mehr.   

Ausgetreten ist:             

Stenzel Thomas am 31.12.2020 war Mitglied seit 1994 Gruppe Ost  

 

Eingetreten sind:             

 Schneider, Enrico am 01.01.2020 Gr. Ost   

 Blümlein, Jürgen am 01.02.2020 Gr. Mitte 

 Ruppert, Klaus am 03.10.2020 Gr.  Süd 

 Dürr, Rudolf  am 03.10.2020 Gr.  Süd 

 Erb Klaus-Hermann am 01.01.2021 Gr. Mitte 

 

Es wurde eine Jahreshauptversammlung durchgeführt. 

Die Jahreshauptversammlung fand am 11.Januar 2020 in Klein-Umstadt 

statt. Das Protokoll von der Versammlung wurde in der 4. Ausgabe des 

Hessen-Journals veröffentlicht.  

Eine Vorstandssitzung fiel Corona bedingt bei der Gruppe Süd aus. Der 

Termin wurde zweimal, einmal Ende März und dann auch am 02.Mai 2020 

verschoben.   

2020 konnten 22 Züchter einen runden oder halbrunden Geburtstag 

feiern.                                  

Runde Geburtstage hatten wir 2020 mit unserem 2. Vorsitzenden Kurt 

Stenzel der seinen 70. Geburtstag am 23.01.2020 feierte. Am 24. Februar 

feierte unser Ehrenvorsitzender Herbert Adam seinen 85.  des weiteren 

Siegfried Dietrich am 18.April seinen 85. Werner Hamel am 19.April 

seinen 80.  am 01. September Dieter Schmidt seinen 75. und am 

22.Oktober unsere langjährige Kassenwartin Ingrid Adam ihren 80. 

Geburtstag. Alle hier genannten wurden von mir über die Geflügelzeitung 

mit einem Geburtstagsgruß geehrt.  
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Dieter Schmidt wurde am 01.September an seinem 75. Geburtstag zum 

Ehrenmitglied des Sondervereins ernannt. 

Ende Juli 2020 habe ich Wolfgang Buchspieß, Wolfgang Malz, Bernd 

Krause und Jürgen Thierauf beim VDT für die goldene VDT Nadel 

eingereicht. Da ich bis Mitte Januar 2021 noch nichts vom VDT gehört 

habe, schrieb ich per E-Mail zuerst an Edmund Schmidt und dann an 

Reinhard Nawrotzki dem 2. Vorsitzenden des VDT. Nawrotzki teilte mir 

mit, er wird sich darum kümmern. Nach ein paar Tagen erhielt ich von ihm 

die Mitteilung, Edmund Schmidt hat sein Ámt niedergelegt und die 

Anträge sind nicht mehr auffindbar. 

Mir wurde nahegelegt, doch neue Anträge zu stellen. Da ich jedoch leider 

keine Kopien gemacht habe, blieb mir nichts anderes übrig als diese 

Antrags-Prozedur neu zu erstellen.   

Ich möchte mich nochmals recht herzlichst bedanken, bei Alexander 

Buchheimer und dem Ausstellungsleiter Karl Roßkopf sowie den 

Mitgliedern des KZV Klein-Umstadt für die tolle Ausrichtung der 58. HSS. 

Mit breiten Gängen, zweireihigen Aufbau und hervorragenden 

Lichtverhältnissen wurden die Aussteller positiv überrascht.  

Die Meldezahl von 436 Tieren hätte etwas höher sein können. Die 

Sonderrichter bescheinigten aber ein sehr gutes Tiermaterial.                                                                                              

Dann kommen wir zu der Ausstellungssaison im Jahr 2020. 

Leider wurden sämtliche Ausstellungen, sei es Leipzig, Hannover, Erfurt 

und auch unsere HSS in Krostitz wegen der Corona-Pandemie abgesagt. Es 

war dadurch nicht möglich, seine Nachzucht einer breiten Züchterschar zu 

präsentieren. 

Bei insgesamt 97 Mitgliedern fehlen mir immer noch 37 Einwilligungen zur 

Datenschutz-Grundverordnung.                             

21 Züchter haben die Möglichkeit genutzt und durch einen kleinen 

Unkostenbeitrag von 20,00 € sich in der Broschüre mit einer Annonce 

verewigt. das erste Journal verfügte über 48 Seiten, das zweite 

Jahresjournal 68 Seiten, das 3. Journal schon über 76 Seiten und das 4. 

Journal genau 100 Seiten. Es gab überwiegende positive Rückmeldungen. 
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An dieser Stelle möchte ich unserem Schriftführer Klaus Hahn meinen 

herzlichsten Dank aussprechen für die tatkräftige Unterstützung zum 

Erstellen dieses Journals. 

Für heuer ist die 5. Auflage geplant. Dazu wären wieder so ca. 15 

Mitglieder-Inserate erforderlich. dazu meine Bitte, beteiligt Euch bei 

dieser Aktion u. präsentiert eure Spitzentauben und Zuchtanlagen den SV 

Mitgliedern. Es wäre sehr schön, wenn nicht immer die gleichen Züchter 

den SV unterstützen würden, sondern auch mal andere Züchter ihre 

Tauben und Zuchtanlagen präsentieren würden. Klaus Hahn und ich sind 

jederzeit bereit euch bei der Erstellung zu unterstützen. 

Zum Schluss möchte ich mich bei allen Vorstandsmitgliedern für die gute 

Zusammenarbeit zum Wohle des Sondervereins recht herzlichst danken.                                                                                  

Ich wünsche uns allen ein gesundes 2021, Gut Zucht und vor allem dass 

diese Corona-Pandemie ein baldiges Ende findet und wir uns wieder auf 

Ausstellungen, Versammlungen und in geselliger Runde mit unseren 

Tauben treffen können. 

                                                                                                     
Josef Götz 
1. Vorsitzender 

 

INFO: neue Bankverbindung 

Inh.: Holger Rebling 

Bank: Sparkasse Mittelthüringen 

IBAN: DE39 8205 1000 1164 2397 98 

BIC: HELADEF1WEM 

Bitte überweist den SV Mitgliedsbeitrag auf dieses Konto. 

 



Hessische Kröpfer aus Hessen
Verschiedene Farben

Zucht ohne Ammen

Guido Wolf
Konradsdorferstr.11

63683 Ortenburg/Effolderbach
06041/962435

Obmann Gruppe Mitte



Brustbeinlänge

UnterlinieKeil

Backstein/Ziegelstein
Körpertiefe
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Zuchtschwerpunkte 

Im Zuchtjahr 2020 sind Pandemie bedingt fast alle Schauen ausgefallen. 

Einen Bericht, worauf es in den nächsten Jahren ankommt, soll es 

dennoch geben. 

Vor 15 Jahren hatte Claus-Peter Bierstedt die wesentlichen Punkte der 

Bewertung für die Preisrichter zusammengefasst. Auf etlichen Kritiken 

sind diese Schwerpunkte weiterhin zu lesen. Einiges hat sich durch 

konsequentes Hinweisen verbessert bzw. wurde abgestellt und andere 

Dinge haben sich eingeschlichen. Da ein Bild mehr erklärt als tausend 

Worte, findet Ihr viele Fachbegriffe direkt im Bild. Aufmerksame Leser der 

Zuchtwartberichte der letzten Jahre werden wenig Neues erfahren. 

Wir züchten eine Rasse, die Hessenkröpfer, in unterschiedlichen 

Farbenschlägen. Jede Farbenschlagsgruppe hat ihre kleinen 

Besonderheiten bedingt auch durch Verbreitung/Beliebtheit. Bei den so 

genannten „seltenen Farbenschlägen“ beschäftigen sich meist nur 1-3 

Züchter mit dieser Farbe bzw. dem Zeichnungsmuster. Hier ist eine 

zuchtstandsbezogene Bewertung mit viel Fingerspitzengefühl sehr 

wichtig. 

An erster Stelle steht der Gesamteindruck des Hessen mit breiten 

Schultern, der Drittelteilung, der aufrechten Körperhaltung, dem 

harmonischen Blaswerk und dem knapp mittellangen Stand. Was 

bedeutet das? Drittelteilung heißt 2/3 vor den Läufen und nicht mehr als 

1/3 dahinter. Von den 2/3 ist der Brustbeinlänge in letzter Zeit immer 

mehr Bedeutung beigemessen worden. Sie soll 1/3 der Gesamtlänge 

ausmachen. Die aufrechte Haltung ist selbsterklärend. Die Rückenlinie 

verläuft gerade und es gab auch wenig bis keine Mängel wegen 

waagerechter Körperhaltung in den letzten Jahren. Beim Blaswerk ist auf 

folgendes zu achten. Es ist oben und vorn am weitesten ausgedehnt, darf 

nicht in den Nacken reichen und muss zum Körper passen. Der Übergang 

in den Körper soll fließend verlaufen. Der Stand ist oft ein großes 

Reizthema. Es sind je nach Farbenschlag Tiere mit tiefem bis mittellangen  
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Stand zu sehen. Im Standard ist es sehr gut beschrieben „Läufe 

unbefiedert, die Schenkel sichtbar, aber durch die Bauchfedern teilweise 

bedeckt“. Hessen bei den nur noch die Zehen teilweise sichtbar sind, 

können sehr wertvolle Zuchttiere sein, werden auf Ausstellungen aber mit 

unteren Noten vorliebnehmen müssen. 

Kommen wir nun zu den Dingen worauf wir ein Augenmerk haben 

müssen. Unabhängig vom Farbenschlag ist hier die Schwingen- & 

Schwanzfederanzahl zu nennen. Es müssen 10 Handschwingen und 12 

Schwanzfedern sein. Das lässt sich schon bei den Nestjungen kontrollieren 

und man kann gleich entsprechend handeln. 

 

 
 

 

Des Weiteren habt ihr immer wieder von der Kropffalte gelesen. Dabei ist 

nicht eine abstehende Ohrfeder gemeint, sondern eine Falte unterhalb 

des Schnabels. Die ist bei gut aufgeblasenem Kropf auch zu sehen. 
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  Ohrfeder   Kropffalte 

Nun möchte ich auf die einzelnen Farbenschläge eingehen, angefangen 

mit den Weißen. Figur, Stand und Haltung sind vorbildlich. Überbaute 

Augen, Haarfedern und wellige Schwingen sind durch das konsequente 

Hinweisen sehr stark zurückgegangen. Hier ist weiterhin auf eine gerade 

Nackenlinie und die parallele Schwingenlage zu achten. Die maximale 

Blaswerksgröße ist bei einigen Täubinnen erreicht. 

Die Schwarzreihe hat ihre Vorteile im Körperrechteck. Breite Schultern, 

sehr gute Körpertiefe und eine volle Unterlinie zeichnen diese Farben-

schläge seit je her aus. In Bezug auf Farbe und Lack gibt es wenig 

Beanstandungen. Verbessert hat sich die Schwingenlage, der Rücken-

schluss und die Haltung bei den 0,1. Gearbeitet werden muss an der 

Kropfform, speziell am harmonischen Übergang zum Körper und der 

Brustbeinlänge. Einige Tiere könnten im Stand freier sein. Am 

ausgeglichensten in der Figur zeigten sich die Rieselköpfe mit und ohne 

Flügelrose. Bei denen ist auf einen schönen Kopfriesel und eine deutlich 

erkennbare Flügelrose hinzuarbeiten. Das Farbbild der Tiger und Schecken 

hat sich ebenfalls verbessert. Bei diesen Farbenschlägen ist eher auf ein 

anliegenderes Kropfgefieder zu achten. Sie und die schwarzen Täuber 

öffnen gern mal die Kropffedern. 

Sehr stabil zeigten sich seit Jahren die Roten inklusive der Tiger und 

Schecken. Die Züchter haben eine Verbesserung im Typ mit angepasstem 
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Blaswerk erreicht. Die Hinterpartien sind kompakter geworden, die Farbe 

gleichmäßig und die Ortfedern durchgefärbt. Wie bei anderen Rassen 

auch sind die roten Federn etwas weicher, das zeigt sich als erstes im 

Bindenbereich. Auf mehr Käfigruhe, aufrechte Körperhaltung und einen 

unauffälligeren Augenrand ist hinzuarbeiten. Tiere mit dunklen Schnäbeln 

werden mit unteren Noten vorliebnehmen müssen. Bei Tigern und 

Schecken ist eine gleichmäßige Zeichnung anzustreben. Auch hier gilt es 

auf die aufrechte Haltung und einen typischeren Oberkropf zu achten. Ein 

so erstklassig gezeichneter Tiger, wie das Titelbild, ist eine Seltenheit. 

Bei den Gelben, deren Tigern und Schecken ist zu verzeichnen, die Grund-

farbe ist satt und lackreich. Die Täuber zeigen schöne Körperrechtecke mit 

kurzen, breiten Hinterpartien. Bei den Täubinnen ist auf etwas mehr 

Gleichmäßigkeit im Typ hinzuarbeiten. Im Punkto aufrechte Haltung 

wurde eine Verbesserung erreicht. Die Schwingen könnten teilweise 

durchgefärbter sein und die Iris intensiver. Das Gleiche wie bei den 

Rottigern & -schecken gilt auch für Gelbtiger/-schecken. 

Die Blauen Farbenschläge sind führend in Schulterbreite und Körpertiefe 

und haben ein angepasstes Blaswerk. Tiere mit welligen Schwingen sieht 

man nicht mehr und angezogene Hinterpartien vereinzelt. Keil- und 

Schenkelgefieder könnten fester sein, das Kropfgefieder anliegender. Den 

Rückenschluss darf man nicht außer Acht lassen und den knapp 

mittellangen Stand. Die Kropffarbe einiger „Hohlblauer“ sollte intensiver 

sein. Bei den Gehämmerten ist eine klare Zeichnung anzustreben. In den 

letzten Jahren sind häufiger weiße Flankenfedern aufgetreten. Hier ist der 

Züchter gefordert. Tiger und Schecken sind fester in der Unterlinie als die 

Blauen. Zu helle Tiere findet man nicht in den Käfigen. Augenmerk sollte 

auf eine kontrastreiche Zeichnung gelegt werden. In den 11 Jahren seit 

der Anerkennung haben die Schimmel einen sehr hohen Zuchtstand 

erreicht mit einer ausgeglichenen Farbe und Kropfriesel. Wenn dieser 

Zuchtstand gehalten werden kann, wäre es super. 
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Die nächste Gruppe sind die Fahlen. Alle 3 Farbvarianten zeigen ein prima 

Rechteck mit rassetypischem Stand und Haltung sowie kompakten 

Hinterpartien. Vorbildlich sind die rotfahlen und gelbfahlgehämmerten 

Täubinnen. Auf einen besseren Rückenschluss, straffere Unterlinie und 

eine klarere Hämmerung muss man hinarbeiten. Das erreicht man am 

besten in Verpaarung mit Tieren ohne Binden. Diese sind in rot- und 

gelbfahl zwar nicht anerkannt, wurden aber schon in sehr guter Qualität 

auf mehreren Verkaufsbörsen angeboten. Einigen jungen 0,1 wünschte 

man etwas mehr Oberkropffülle. Die Blaufahl-Varianten könnten teilweise 

abfallender in der Hinterpartie sein. Bei der Ockerbrust ist man auf dem 

richtigen Weg. Sie wurde weitestgehend verdrängt. Reine Schildfarbe, 

durchgefärbtes Kropfgefieder und heller Kopf bei Rotfahlen sind das 

Zuchtziel. Blaue Bäuche sollen der Vergangenheit angehören. Die 

beliebtesten Fahlen sind die Gelbfahlen in beiden Zeichnungsvarianten. 

Die Bindigen Täuber könnten intensiver in der Grundfarbe sein, dafür ist 

bei den Täubinnen eine heller Bauchfarbe erstrebenswert. Einige könnten 

breiter in der Schulter sein. Die Federstruktur im Flügelschild ist wieder 

glatt geworden. Bei den gehämmerten 0,1 ist teilweise eine heller 

Bauchfarbe erwünscht. 

 

weiße Flankenfedern 
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Eine sehr große Verunsicherung durch die Standardänderung der weißen 

Schwingenanzahl ist bei den Züchtern der Gemönchten zu sehen. Nur 

durch gezielte Verpaarung mit unterschwingigen Tieren ist dies zu 

erreichen. Die Blauen sind jetzt unterteilt in „mit“ und „ohne“ Binden. 

Körper und Kopfschnitt sind super, dazu haben sie noch eine kurze Hinter-

partie. Der Oberkropf sollte ausgeprägter sein. Die Schwarzen hatte man 

schon in besserer Qualität gesehen. Kopfschnitt, Stand und Brustbein-

länge passen. Die Hinterpartien sollten kompakter werden. Hier ist auf 

eine aufrechte Haltung hinzuarbeiten. Bei den Roten stimmen Rechteck, 

Haltung und Blaswerk. Verbesserungswürdig sind der Kopfschnitt und die 

Hinterpartien. Die Rotfahlgehämmerten zeigen rassetypische Figuren mit 

angepasstem Blaswerk. Der Rücken könnte abgedeckter und die Häm-

merung klarer sein. Die Bauchfarbe muss intensiver werden. Gelbfahle 

wurden nur einmal gezeigt. Die Zeichnung war in Ordnung. Sie wirkten 

schlank. Hier ist am Typ zu arbeiten. 

Dieser Bericht baut auf die Zuchtwartberichte der vergangenen Jahre auf. 

In denen war sehr oft waagerechte Körperhaltung und Gefiederpflege zu 

lesen. Das sind beides Dinge die der Züchter selbst beeinflussen kann. Die 

aufrechte Haltung ist zum Teil Veranlagung der Tiere kann aber mit viel 

Käfigdressur abgestellt werden. Für die Gefiederpflege gibt es seit ein 

paar Jahren ein Mittel gegen die rote Vogelmilbe mit Langzeitwirkung bei 

den Hühnern, welches über das Trinkwasser verabreicht wird. Es ist nicht 

für die Tauben zugelassen. Ich habe es letzte Saison erfolgreich auch bei 

meinen Tauben angewandt. 

Ich hoffe, Ihr konntet einiges für eure weitere Hessenkröpfer Zucht 

mitnehmen. 

 

Mit Züchtergruß 

Klaus Hahn 
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31608 Marklohe/Oyle
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Gruppe Nord 

 
So ein Jahr, wie das vergangene, habe ich noch nicht                            nicht 
erlebt. So wie das alte Jahr aufhörte, so fing das neue                                             
Jahr 2021 wieder an. 
  
Fast alle Ausstellungen der Saison 20/21 sind der                                          
Corona Pandemie zum Opfer gefallen. Nachdem wir                                   
dann im März/April den ersten Hochstand hatten, sprach                                                    
man schon kurz danach von der zweiten Welle. Zu                                                
diesem Zeitpunkt konnte man es kaum glauben, dass es im Sommer dann 
Lockerungen gab. 
So hatten wir doch, trotz besonderer Auflagen, wieder die Möglichkeit 

eine Jungtierbesprechung abzuhalten. 

 

  

 

  

 

 

  

Werner Hamel hatte uns am 19.09.2020, auch anlässlich seines 80. 

Geburtstag (19.April) zu seiner Tochter Elke nach Hille eingeladen.                                                                                                                          

Wir waren eine kleine Gruppe, denn manche Züchter hatten andere 

Verpflichtungen. Bei herrlichem Wetter hatten wir einen wunderschönen 

Tag und konnten im Garten sitzen.                                                                                      

Dafür bedanken wir uns bei Werner und seiner Familie recht herzlich. 



 

2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir konnten hervorragende Tauben begutachten, die auch auf den 

Ausstellungen zu hohen Ehren gekommen wären.                                                   

Besonders gefiel ein gelbfahl gehämmerter  

Täuber von Werner Hamel. Aufrecht im 

 Stand, immer in Kondition und durch ein 

 super Wesen konnte dieser Täuber alle 

 begeistern.  Horst Schiebel hatte uns 

 ebenfalls ein gelbfahl gehämmertes Tier 

 mitgebracht, dass nur kleine Abstriche in 

 der Farbe hatte. Ferner konnten wir noch 

 weiße, schwarze und gelbe Tiere 

 begutachten. 

Zu diesem Zeitpunkt waren wir noch alle Guter Dinge, was die 

Ausstellungen betraf, aber die Zeit hat uns doch eines Besseren gelehrt.                                

Alle großen Schauen des Bundes, unsere Gruppenschau in Friedewalde 

und auch unsere Hauptsonderschau sind der Pandemie zum Opfer 

gefallen.          
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Wir sind doch in der glücklichen Lage uns mit unserem Hobby zu 

beschäftigen und somit keine Langeweile aufkommt.                                                                     

Familien in Wohnblocks mit gesperrten Kinderspielplätzen sind doch da 

viel schlimmer dran.                                                                                                                  

Wir können alle nur hoffen, nach der Impfung, im Herbst wieder in 

gewohntes Fahrwasser zu gelangen.                                                                                                 

Wenn alles gut läuft soll unsere Jungtierbesprechung am 18.September 

2021 bei mir in Oyle stattfinden. 

Unsere Gruppenschau soll am 3. Advent in Friedewalde stattfinden, 

beides natürlich unter der Voraussetzung, dass Versammlungen wieder 

möglich sind. 

Die ersten Jungtiere liegen in den Nestern, wollen wir hoffen sie im Herbst 

wieder vielen Besuchern auf unseren Ausstellungen zeigen zu können. 

                                                                                                            Fritz Kleine 
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